Pressemeldung

#KohleStattKrempel
Wie zwei junge Unternehmer aus Dernbach zu Spendensammlern wurden 

Christian Frey und Ingo Bein, die Geschäftsführer von Gartenwelt Frey, haben „Freywillig und mit Herz" ins Leben gerufen, um mit ihrer Spendenaktion "Kohle statt Krempel" sozialen Projekten in der Region unter die Arme zu greifen. Wir haben die Beiden gefragt, wie genau #KohleStattKrempel funktioniert und warum sie extra dafür eine gemeinnützige Unternehmergemeinschaft gegründet haben. 

Hallo Christian und Ingo, erzählt doch mal, was es mit dem Hashtag #KohleStattKrempel auf sich hat.

· Eigentlich hatten wir schon lange vor, eine FREY-Stiftung zu gründen, um unserer Heimat etwas zurückzugeben. Aber wie das mit solchen Ideen ist, die man eigentlich schon lange vor hat, wurde der Plan immer wieder verschoben, weil wir zu viel Anderes um die Ohren hatten. Als dann wie jedes Jahr im Herbst die Frage im Raum stand, was wir denn nun zu Weihnachten verschenken, war sofort klar: Bloß keinen Staubfänger, den niemand wirklich braucht.
· So kamen wir auf die Idee, Masken bedrucken zu lassen, die wir einerseits verschenken, aber auch verkaufen können, um den Erlös an soziale Projekten aus unserem Umfeld zu spenden. Also Kohle statt Krempel – und damit stand der Hashtag schon mal fest.

Wozu ein Hashtag? Bei Gartenwelt Frey habt Ihr doch direkten Kundenkontakt und könntet die Masken einfach mitverkaufen.

· Stimmt, das machen wir ja auch. Aber weil wir als Gartenwelt Frey schon eine Weile bei Facebook und Instagram unterwegs sind, lag es nahe, die Aktion über Social Media bekannt zu machen. Also haben wir uns überlegt, wie wir die Leute motivieren könnten, mitzumachen und die Aktion zu unterstützen. Nach dem Motto „Wenn schon, dann aber auch richtig“, haben wir dann beschlossen, für jedes geteilte Foto mit Maske mit Gartenwelt Frey noch einen Euro obendrauf zu packen. Die Planung hat recht schnell Fahrt aufgenommen. Der Videodreh war auch so eine der Sachen, die wir eigentlich schon länger mal vor hatten. Mit einem konkreten Ziel vor Augen ließen sich dann prima Nägel mit Köpfen machen.
· Oh Gott, der Videodreh!

Wieso? War das keine gute Idee?

· Doch schon! Rückblickend hat der Dreh echt Spaß gemacht, und wir sind wirklich stolz auf das Ergebnis. Aber es hat schon auch Einiges an Überwindung gekostet und dann doch mehr als zwei Takes gebraucht, bis der Spot im Kasten war. Naja, und wenn man schon mal so ein cooles Video am Start hat, muss natürlich auch eine Homepage her, um es zu zeigen. Außerdem können wir Sponsoren jetzt anbieten, ihre Logos und Videos über ihre Spendenleistungen auf unserer Website zu veröffentlichen. Hinter einer guten Tat muss man sich ja nicht verstecken!  
· Vor allem aber möchten wir Leute, die selbst ein soziales Projekt am Start haben, das knapp bei Kasse ist, dazu motivieren, sich mit einem Video als Spendenempfänger zu bewerben. Da war es Ehrensache, sich erstmal selbst vor die Kamera zu trauen!

Wenn schon, dann auch richtig?

· Genau! Das war auch der Grund, weshalb wir #KohleStattKrempel nicht als Gartenwelt Frey umsetzen wollten, sondern eine gemeinnützige Unternehmergemeinschaft gegründet haben: Freywillig und mit Herz! Die Spendenaktion soll ja kein One-Hit-Wonder sondern eine feste und langfristige Institution werden, die uns, die wir hier leben, eine unkomplizierte Möglichkeit bietet, soziale Projekte vor Ort zu unterstützen und Gutes zu tun. Der regionale Bezug ist uns wichtig. Darum sind auch nur Projekte aus den Landkreisen Neuwied, Westerwald, Altenkirchen und Mayen-Koblenz bezugsberechtigt. 
· Außerdem sind wir keine professionellen Fundraiser, sondern Fachhändler für Gartengeräte. In diesem Rahmen Spenden zu koordinieren ist neu für uns. Darum wollen wir dort tätig werden, wo wir uns auskennen. Außerdem kennt man uns hier und weiß, dass man uns vertrauen kann. 

Und was für Projekte können das sein?
· Nachbarschaftshilfe, Sportvereine, Tafeln, die Ortsgruppen der Freiwilligen Feuerwehr, Kitas … Wir sind ja selbst ehrenamtlich engagiert und wissen, wie oft gute Ideen, sinnvolle Anschaffungen und notwendige Instandsetzungen daran scheitern, dass einfach kein Geld da ist. Das soll sich ändern. Manchmal kann man mit kleinen Dingen Großes erreichen.

Danke für das Gespräch und viel Erfolg für #KohleStattKrempel!

· Danke, darauf hoffen wir!

